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DrU -Goods und Motions. 
^WM -> Händlerin 

'Si.ife«»t 

Die Erleb«iße let erste» «» 
stedler vo» Brow» C»«»ty 
, „iiiib #tit> Ulm. u,,.,-.*, : , • • •• • 2F-y. 

. • • ... - • rtArjk'itmtto*. 

Mitgetheilt von L. Meyer fr. 

•sH,% 

Weiße Üb schlvilrze Sommer - Kleiderstoffe 
° ,u sehr herabgesetzten Preisen, guter Kattun SetS die Yrd., guter Musselin SctS die Yd., 

Hemdenzeug 8ctS die Ud., gute Somnierstrümpse lOctS das Paar. 

Herren ^algtihibc» (neckties), ««d kine Auswahl anderer Waaren 
zu billigen Preisen. ^ ^ A . 

Bitte sprecht vor nnh überzeugt Euch von den obengenannten Preisen.' 
iEW* Gier werden in Umtausch für Waaren entgegengenommen. 

4r\< 

X.-.". ®tn großes Assortement 
von 

•M"£r 

Solid Gold-, 

Goldgefüllte-,-

Silber-, ;; 

und; 

Silverwe-

GehSuse 

Rockford-,. 

Elgin-, 

Springfield-, 

Aurora-, 

Werke 

Fred W. Hauenstein, 
Uhrmacher «nd Juwelier, 

Xew III», 9Mmb» 

Fleischer - Geschäft 
— von — 

a r l  S t ü b e .  
New Ulm, . ' -

Frisches und geräuchertes Fleisch stets im Vorrath, 
bester Qualität, immer an Hand. 

Mmn. 
Alle Sorten Würste, 

'>% 
*i« — 

. v« N 

p-

New Ulm Roller Mill Co. 
Bezahlt den höchsten Marktpreis für Weizen ' 
, .und fabrizirt das beste Mehl. 

I » , • ' ' ' " '•:< 

Reelle unb freundliche Bedienung. 
flf. ÄefcUwt«,' 

Ptästbeni: 
m«s.«.«»»» 

- . <8ef<Wtf66m. 

i 

<» -

- Damen, besehet unsere Auswahl 

Knöpf li. Achnür-Schuhen. 
„V- ; Lederne it. Zeug Odertheile! 

Wir zeigen eine größere Variation in niedrigen Sommer-Schnhen als 
•v _.. . ; ' irgend eine , ̂ 

Schuhfima der Stadt. 
Unser Spriichwort: Gute Waaren zu oem niedrigsten Preise. 

M . Eier werden zum höchsten Preis in Umtausch angenommen. > 

W h * -  * *&• 

t ^ 

r  •<* 

<i-y 
H. LOHEYDE. 

Der leitende Schuh- md Stieselhändler in New Ulm, Minn. 

— des — 

Zohn Hauenst  e in.  
Carl Hauenstein Geschüftsfiihrer. 

New Ulm,. . Minn. 
Durch vorgenommene Vergrößerung der Brauerei und Verbesserung der Ma-

schinerie sind wir in den Stand gesetzt der großen Nachfrage nach unserem allge-
mein beliebten Bier in jeder gewünschten Quantität sofort zu entsprechen und uns 
seren Kunden die vollste Zufriedenheit zu bewahren. 

Das Flafchen-Bier Department ist unter der Leitung des Fritz Sehnte, der 
alle Aufträge aufs Land oder in der Stadt pünktlich besorgt. ;• v:'; 

Weiu- und Bier-Halle, 
' —be«— * 

Meigand Httuenstein. 

. Reben Pioneer Apotheke. ' 

New Ulm, | s - Minnesota. 

Msch«, »iet, frtnt «eine, ?fqulrt unb eigenen, sewie 
filter tünch stet» 1« h«b«n. 
Wirten MIT Setfltuu. 

<Hn*ilH«tb Tisch steh« den 

Joseph Seifert, 
S a t t l e r .  

Minnesota Straße, New Ulm, Minn. 
Die grillt Hirtwhtton VfM#rm,Wl* 

fchtn. 4 titeln und «nbetenirbt*« 
«,»ren fiel* an Hin» »»le« billi,ften Preisen. 

>ep«r«tnren »erve« tiliß »»» >r«»pt awSgefUll.. 
»«««»«mk überjtuit «nch. 

• Schluß. - '• 
Wir wolle» nun hier mit den Uutemehmun 

gen von vrown County weiter gehen. Die 
«rste war das erste Uounhaus zn bauen; dann 
wurde eine Brücke über den «ottomoood 
Fluß gebaut, die aber von der Hochfluth im-
mer «teder sortgerissen wurde, bis erst bessere 
Brücke» gebaut wurde«. Dann ließ da» Couu-
ty die großen BertehrSstraben auülegeu. Die 
emc ging von New Ulm südlich nach Made, 
lia, von da über de» Watonwan Fluß hin-
über, nnd wieder in südöstlicher Richtung 
bis zu den Quellen des südlichen Zweiges 
(South Branch) des Watonwan. Hier hatte 
eine Gesellschaft auch dir Absicht eine Stadt 
auszulegen, die den Namen Springfield füh-
teil sollte. Bis dorthin gehörte damals Alles 
noch yi Vrown County. Herner wurde eine 
Straße^ansgelegt. voivJie» Ulm westlich nach 
Leavenworth, wo ein Stadtplatz auch schon 
in Loten ausgelegt war, der aber wieder von 
dft Bildfläche verschwunden ist. Hier sind 
wir a» der Zeitperiode angelangt, wo sich 
der Cincinnati AnsiedlungSvereiu zn Ende 
des Jahres 18S8 auflöste, die StadtrathS-
väter an seine Stelle traten und, der' erste 
Stadt-Charter in Mast trat. Die Fähren 
wurden dann näher »ach der Stadt verlegt 
und das dritte Schulhaus im German Parke 
gebaut. Nun mit einemmale waren wir un-
verhofft an den Zeitpunkt gekommen, wo 
man das Alles zn sehen bekam, was in der 
Schrift geschrieben steht, daß der Mensch mit 
einem freien Willen erichafsen sei' wonach ein 
Jeder thun und lasse« könne, was ihm beliebt 
und wohlgefalle. Und mit diesem felsenfesten 
Vertrauen ging ein jeder seinem Ziele zu, 
das er sich ausgedacht hatte, und niemanls 
wurde einer in feinen Meinungen und Ge­
sinnungen gestört ober gehindert. Der Turn­
verein baute seine schöne, ausgeschmückte 
Turnhalle, die Kirchenleute ihre schonen Kir« 
che», und diese Prachtbauten wurden alle aus 
der belebtenHochstrape errichtet, die eiueZierde 
New UlmS werden wird. Daß aber auch die 
gute» Farmer von der ganzen Umgegend ihr 
Vcherflein zu den Prachtbauten mit beigetra-
gen haben, darf wohl nicht vergeßen werden, 
und jene welche ihre Freude daran hatten, sol-
len tief in ihren Geldbeutel eingegriffen ha­
ben. Das Cvnnty ließ da tut noch mehrere 
Brücken über den Cottonwood und daS zweite 
Court haus bauen. Die Stadt baute aber 
das große Schulhaus in die Mitte derselben, 
eine eiserne Brücke über den Minnesota Fluß, 
uud die Straßen wurden mit der Zeit so her-
gestellt, daß sie auch zur Zierde derselben die­
nen. Der Stadtpart, mit feinen herrlichen 
Anlagen, wird der Stadt noch den größten 
Ruhm zufuhren, denn derselbe» so wie die bei-
den Denkmale und die Wasserwerke, bereiten 
New Ulm eine große Zukunft vor, an welche 
Bielenicht denken, bis erst die fremden Cur-
gifte denselben, sowie dim HermannS-Park 
nach ihren Trink-und Badekuren spazierend 
beleben werden. 

Wir «ollen jetzt auf die ersten Anfänge 
der Farmer zurückgehen. Diese waren die er-
sten Jahre auch nicht gleich auf Rosen gebet­
tet. Sie mußten erst lange Zeit mit Korn-
brod verlieb .nehmen, zu dem sie sich das 
Mehl auf einer Handmnhle selber mahlen 
mußten. Als die Halmfmcht heran kam, 
mußten sie die noch mit der Hand abmachen. 
Die ersten unbemittelten Fanner waren der­
zeit übel daran, weil sie ihren LebenSbedarf 
ans dem Store borgen mußten. Wenn sie im 
Herbst mit der Frucht, welche sie ernteten, ihre 
Schulden bezahlen wollten, wurden ihnen so 
hohe Prozente angerechnet, daß sie nicht ein-
mal ausreichte. Dadurch blieb er noch lange 
ein armer Geselle. Aber auch'diese Zeit »st 
schon lange vorüber. Wenn jetzt diese Far-
mer, hoch zu Rosse, nach der Stadt kommen, 
dann reichen ihnen die guten Storeleute schon 
von weiten die Hände, aber das Bezahlen 
der hohen Taren haben die Farmer noch im-
mer aus dem Nacken behalten. 

Von der ersten Zeit der Anfänge, und wie 
weit es die Stadt New Ulm gebracht hat,>a-
von wollen wir dem Leser in den folgenden 
Zeilen Auskunft geben: 
i Der Zeit, wo vikle den S18 Preis für ein 

Barrel Mehl nicht erzwingen konnten, und 
das verdorbene Mehl ans dem Soldaten-Ma-
min von dem Fort Ridgely essen mußten, 
tehen jetzt vier große Mahlmühlen gegenü-

ber, in denen jeden Tag viel über tausend 
Barrel Mehl fabrizirt werden. 

. Der Zeit, wo die ersten Bewohner von 
New Ulm nnd Umgegend nichts als-Prai-
riethee und Wasser zu trinken hatten, stehen 
jetzt vier Bierbrauereien gegenüber, deren 
Bier ihnen jetzt zu* Labung und Stärkung 
dienen kann. 

8. Die erste Zeit wohnten viele in kleinen 
Blockhäusern und SchautieS, jetzt wohnen sie 
iit grbße» Palästen und Residenzen mitten ut 
der Stadt und an der German Straße. 

4. Derzeit wurden in welchen Boarding-
Häusern dreimalFisch gedeckt und weiter nichts, 
und mit was wird die Tafel jetzt gedeckt! 

6. Der Zeit, eis der verstorbene Herr 
Adams dem Jammerbrief nach Deutschland 
ichrieb, den Heinrich Meierding in versam-
melten Kreise erst vorlesen mußte, worin er 
de» Freunden dort berichtet, daß die Einwoh-
tier von New Ulm nnd Umgegend o»u einem 
znm andern in der Irre, wie verlorene Schu-
ft, di< ihren Hirten verloren, him nnd her-
gingen, stehn jetzt dir prächtigen Kirchen ge-
genüber. 

«. Als "Herr Wild im ,Kulpenstcngel" 
Tanzlehrer war, da tanzten die Damen in 
Reifröcken. Worin sie jetzt tafijeii, daraus 
ist die Antwort den jetzigen Damen vorbehyl» 
ten worden. 

. Derzeit mußten die Leute im Store für 
ein Betttuch fünf ^lloarS bezahlen, jetzt 
bekommt man für einen Dollar zwei Bett-
tücher. 

Wenn erst mal die beiden schönen kostbaren 
Denkmäler fertig sind, nnd wenn von dem 
schönen Hetmannsdenkmal die große Licht-
sackel mit ihrem schönen Lichte strahlen, und 
ganz New Ulm beleuchten wird, 
Daun wird maii erst bei dem Licht erkennen, 
Was noch bei vielen Bürgern dunkel war, 
Und sie werden das ganz erstaunlich nennen, 
Was in den 85 Jahre» hier geschah. 

Wenn auch diese kleine Beschreibung dem 
echten B erfasset bloS als Unterlage dienen 
kann, so ist a%cr doch damit der erste Grund-
bäum gelegt worden, uiid den Bürger» von 
New Ulm, die früher an derSpitzedes Cin-
einnati- BereinS standen, nnd dir heute noch 
das Hanptrnder bei wichtigen Augelegrnhei-
ten in der Stadt New Ulms führen müssen-
ist es nun vorbehalten worden, eine Geschichte 
der Begebenheiten seit den Anfange» von 
Cincinnati her, bis aus die Jetztzeit wieder 
zugebe», was wohl einen viel großerenRanm 
einnehmen wird, als diese kleine Beschreibung. 
Und wenn die Beiden znsammen gelegt wer-
den, dann wird es erst einem Berfafier sich 
der Mühe verlohnen, ein Werk der Geschichte 
eit den Ansängen herauszugeben, das für 

unsere spätere Generation ein ichöiies Anden­
ken von ihren Borfahrcn abgebe» muß. Ich 
will null erst mal vorderhand schließen mit 
der Hosjuug, daß die Kränk Steeler Ansied-
lungshelden meinem Wunsche nachkommen 
«erden. 

Die „Big Woiir.',' 

Yin Correspondent ersucht uns, die 
Bedeutung der Worte ,,Big Four" zu 

-x 

erklären und mitzutheilen, wie unter 
diesem Namen operirt wird. 

Unter,,Big Four^ versteht man die 
»ier gr»ßen Schlachthaus, und Vieh 
Hofbesitzer in Chicago, nämlich Ar 
mour ck Co., Fowler Broil.,. Swift 
BroS. und Worse & Co. 

Durch allerlei Manipulation«! int 
Viehmarkt ist eS ihnen gelungen, nicht 
mir den Preis, welchen sie für Schlacht-
viel) zahlen wollen, festzusetzen, sondern 
auch zu bestimmen, wie viel die Con 
sumenten für das Fleisch zahlen mils-
fen. Diese Methode erklärt auch den 
unverhältnißmäßigen Unterschied, der 
im Preise deS Schlachtviehes und des 
Fleisches herrscht. 

Die Art nnd Weise, in welcher ope­
rirt wird, ist folgende: , Die „Big 
Four" werden von den Eisenbahnen 
begünstigt und erlangen ermäßigte 
Frachtraten. Dadurch werdey ihre 
Käufer in den Stand gesetzt, den Vieh-
znchtern höhere, Preise zu zahlen, als 
ii)re Concnrrenten. So oft Jemand 
den Versuch machte, Schlachtvieh auf-
zukaufen, wurde er an die Wand ge­
drückt oder er mußte mit den ,,Big 
Four" Handin Hand gehen. 

Wenn andererseits die Fleischladen-
Besitzer sich weigerten, die von den 
,,Vig Four" geforderten hohen Preise 
zu zahlen und auf eigene Rechnung 
kauften und schlachteten, setzten die Ver» 
kündeten die Fleischpreise herunter und 
kleinen Fleischhändler waren die rUi-
nirten. " / ' •' • ' *•' ' ' 

Als die Fleischladen-Besitzer von 
Akron, Ohio, einer Stadt, welche etwa 
80,000 (kinivohner zählt, das Ranb-
System der ,,Big Four" abfchnitteln 
wollten, schlachteten sie auf eigene Rech-
nnng. Aber die ,,Big Fonr" ließen 
ihre kleinen Concnrrenten nicht lange 
»irthschaften, sondern etgblirten auch 
Fleischerläden und zwar, wenn thun-
lich, neben denjenigen ihrer Concur-
reuten, »erkauften billiger als diese 
und es währte nicht lange, bis die,,Big 
Four" den Akroner Fleischmarkt wie-
der vollständig beherrschten und die 
Fleischpreise nach Belieben in die Höhe 
schrauben konnten. 

Aehnliche Versuche wurden in vielen 
anderen Städten gemacht, aber immer 
mit demselben klaglichen Resultat. 

Wenn sich die Farmer organisirten 
uud auf eigene Rechnung kauften, um 
bessere Preise für ihr Schlachtvieh zu 
erziehen, kamen die,,Big Four", über-
boten die Farmer und. verdrängten da-
ljurch die Letzteren aus dem Markt. . 

Die „Big Four" konnten, derartige 
Manöver ohne Schwierigkeit durchsüh-
reu, denn ihr ungeheurer Profit ut an­
deren Landestheilen fetzt sie in den 
Stand, Millionen auszugeben, um 
jede Konkurrenz zu unterdrücken. ^ 

Vor zwanzig Jahren waren mehrere 
Mitglieder der'„Big Fonr" arme Flei-
cher — heute sind sie vielfache Mil-

lionäre nnd sie scheuen kein Mittel, um 
ihren Reichthum zu vermehren. Vor 
einigen Iahren verkaufte« sie ihre Vieh-
Höfe in Chicago an ein englisches Syn-
dikat für viele Millionen - Dollars» 
Sodann kauften sie im Geheimen einen 
großen Landcompler nahe Tolleston, 
Ind., und kündigten an, daß sie dort 
große Viehhofe und Schlachthäuser er» 
richten würden, 

Letzten Monat wurde in allen täg-
lichen Zeitungen eine Depesche von 
Phil. Armour, welcher sich in Carlsbad 
befand, veröffentlicht. Laut dieser 
Depesche sollte mit Errichtung der Pieh-
Höfe in Tolleston sofort begoimeu wer-
de» nud da» Grundeigenthum in jener 
Gegend ging rasch in die Höhe, sodaß 
die „ Big Four" zweifellos einen gro» 
ßen Theil ihres Landes mit. enormem 
Profit los wurden. > Denn die Depe­
sche ArmourS war nur darauf berech« 
net, die kleinen Käufer und Spekula»? 
ten gleich Fliegen in das Netz der ge-
fräßigen Spine „Big Four" zu locken. 
Letzte Woche wurde nämlich bekannt 
gemacht, daß die Viehhöfe in Chicago 
verbleiben werden, aber das Syndikat 
mußte für diesen Entschluß mehrere 
Millionen Dollars an die,, Big Four" 
zahlen. 

Dies ist die „Big Four" und ihre 
Geschäftsmethoden. Wir haben kein 
Bedauern mit dem englischen Syndi' 
fat, welches um Millionen geprellt 
wurde. Hier wurde ein Monopol 
von einem anderen verschlungen. Aber 
wir glanben, daß' das Volk, nament-
lich dir Farmerstand, welcher die von 
den „Big Four" dictirten lächerlich 
niedrigen Preise nehmen muß, sowie 
die Consumenten, die für das Fleisch 
unverschämt hohe Preise zahlen müssen, 
dieser Ränberbaude endlich ein Halt 
zuruft und sich nicht länger plündern 
läßt. Der vernünftigste Weg, tttti die­
ses Ziel zu erreichen, ist der Stimmka-
sten. 

Unsere heutigen Gesetze begünstigen 
die Millionäre und sind gegen da» Volk 
gerichtet. 
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' Kr Haar-Bürste«, 
Zahn-Biirsteii, 

Rafier-Bürste«, 

\r%f: , v 
• , r, Ink nfti i 

. ' 'I V f'M' > 
,i1*; ̂ 5 • • «r :,r ' • ' - »> ;:, k '>^ p'-s»'- •<< •* . 
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Meider-Bürften, . 
f ig- Au *• 'V'A'. ir- P ;• / r'i -

.. Sch«H.B«rsten,; '.„>/• -Hz. f • "x»«™.:'1 v;. ••If 

Staub-Bürsten, 
Weißwasch-Bürsten, 

Farben-Pinsels 
Und jede andere Waare, welche in dicses Fach einschlägt. " ' >•> 4 
Ein vollständiger Vorrath an Droguen und Medizinen stets an Hand. *'> " ; a 
Reeepte werben aufs sorgfältigste zusammengesetzt bei Tag oder bei der Nacht. 

HENNIN6SER UND KIESEL; 

C. H Hornburg, 
Händler in 

Farm-Maschinerie  ̂
Eisenwaaren, Schreiner- nnd Famerwerkzeuge«. 

Mein Lager ist vollständig nnd «eine Wnare» mckbertrefflich. > 

SSF* Ueberseht nicht die nachfolgende Liste meiner Farmgeräthschasten. 

Deering, Standard, und 
Knowlton Mowers. 

Heurechen. 
Deering Stahlbinder, 

' unübertrefflich. 

Buffalo Pitts und 
Minnesota Dreschmaschine 

und Engines. 
Jewet Rock Island 

Heuverlader. 

( ,  -
Buggies jeder Art. 

Äufhford Wagen mit 'a :  
national Stahlare. 

Pfiüge von jeder Akt, ^ 
große Auswahl .  ' ' '  v  

llmzua! 
Vis Ende August, 

- * " — offerirt — . ^ 

FR. KUETZING 
die noch übrigen Waareu billiger als zudor! 

• -;v; • I V t'J 1 

200 Strohhüte für Frauen und Kinder, Eure 
Wahl zu 10 Cents,  ̂

Auswahl Kleiderstoffe unter Kostenpreis. 
Stickereien, Spitzen, Bänder u. s. w. billi-

ger als je zuvor. H . k̂ 

Kömtnt und seht, wie viel Maaren mir für wenig Geld verkaufend 

Fr. KAtzing, 

Meridian Block, New Ulm, Minn. 

r 

Gebrüder Stelljes, 
— JabtitanUn o»n— . 

Feinen Ctgarren 
— unb fcSnbltt in — 

«auch« «nd Sch««pftaba?t»«d 
alle Sorte» Pfeife« 

. «nd Dose«. 
JigamnabsSIl«, «chlenHavanah lebadi, werben Vt ober 

P,nnb«ei» vertäust. 
'tttfe Äinnl unb 8. iterb Tixahe, Miete Ulm. 

Union Hotel. 
v Minn. Str. New Ulm. fV . 

Wenzel Schotzko, Eigentümer. 
Feuersicheres Hotel erster Klasse mit seinem 

Tisch, geräumiger Stellung für Fuhrwerke, 
reundlichc und reelle Bedienung nnd die beste 
Ausnahme zu jeder Zeit. 

Eis! Eis! Eis! 
Die allbekannte Firma, al« die (tiefte, hat Privat- unb 

WIrthsleule unb Fleischer stet» nach öeberf pünktlich mil 
Uli versorgt, unb empfiehlt sich auch lerne chin feinen 
früheren ÄeschSstttunben, ihnen »eile Zusrlebenheit ga-
ranlirettb. 

Kontrakte für bie kommende Saison werben ans Ver­
lausten abgefchloßen. 

Achtungsvoll 
Peter Herta». 

Neues Geschäft 
— be* — 

O. K. Dongtt». 
neben gmu feebe*f<|I8|et« @lere. 

ÄrW ttlw. Will«. 
Frische CBenweeren, «nccrlrt ttnb 'Mellen» soeben 

erhallen unb pt ben niebrisfien «reifen ,« »erkaufen. 
Zeben «nnben »erf»r«he» «rZUfnebenKellnng. 

Ilm zahlreichen Zuspruch sprich« •* 
G. |. Dong«». 

TRAVELERS EXCHANGE. , 

MWattzavck 
. »tznvita« «ls», R(M Ulm, SM»». * 

Die besten unb feiststen Wqaren, fiel» importltler eng­
lischer Verier an Aap,'. , 

Die ireundlichste Bedienung unb eine er»-urbeutsche Ge-
«üihlichteit beim Holsteiner in ber |dh6n|ten Wirlhschast 
ber 2-tabt tu finden. zu finden 

kein Fremder feilte au» ber Siebt gehen bevor et 
Wallzahn» ttinhschail in Augenschein genommen unb 
ftch von beten iverlresslichteit überzeugt hat. 

m 

Eisen und Blechvaaren - Geschäft 
_•  V_.  — von — .  ,  

G. M. Kaer. 
bem Meridian Bleck gegenüber. 

mw, ; i 

stet» 

Elsen- Unb Zinu-
jut^oUcn Ausriebmheit autgesühn. 

, E. W. Baer. 

ANDREW J. ECKSTEIN, 
;• . Itiflenthfimetber ' ? 

Pionier Apotheke 
; ; New Ulm, Minn. j . } ff 

Medizinen, Chemikalien, Toilettenar-' 
titeln, Parfümeryn, Farben, Del, Fir­
nissen, Glas, Bücher, Schreibmateria- . 
lieu vnd Musikinstrumente stets in 
AuSwahl an Lager.' ^ i , 

Reeepte nach medizinischen Regeln mit '. v 
größter Borsicht angefertigt. ^, \ 
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